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IN DER AU

Kunst und Kultur 
Meldung
In den vergangenen Wochen wur-
den alle Feuerwehrhäuser in de 
Nam que sunt eicate nihilit asint 
Sitam quundip iciam, qui omnim 
hita sequi que nonse et quae nisc

Wichtige Meldung fürs 
Wohnen und Arbeiten 
In den vergangenen Wochen 
wurden alle Feuerwehrhäuser in 
desdfasdf asdfasdfao Amet qui 
dis re latiis ant.tam quundip iciam, 
qui omnim hita sequi

Zweitwichtigste 
Meldung für Familien
In den vergangenen Wochen 
wurden alle Feuerwehrhäuser 
Oluptatibus magnihi ciendi sedisti 
cullume et tam quundip iciam, qui 
omnim hita sequi hita sequi

Die neue Gemeinde-App 
ist online! 
Mit der neuen Gemeinde-App 
 „St. Peter in der Au“ wird 
ein großer Schritt im 
Bereich Bürgerservice und 
Bürgerkommunikation gesetzt. 

QR-Code scannen und  
Gemeinde-App downloaden!

Ein „Dorfladen“ für 
Kürnberg 
Die Nahversorgung von Kürnberg 
wird durch einen Selbstbedie-
nungsladen der Rosenfellner 
Mühle auf neue Beine gestellt.

Ukraine-Hilfe - Wir 
helfen blau-gelb
In Kooperation mit der Aktion „NÖ 
hilft“ wurden im ganzen Gemein-
degebiet Hilfsgüter für Menschen 
aus der Ukraine gesammelt.
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Vorwort des Bürgermeisters
 
Sehr geehrte Gemeindebürgerin! 
Sehr geehrter Gemeindebürger! 
Geschätzte Jugend! 
 
Das Wetter der letzten Wochen war deutlich wärmer als zur selben Zeit in 
den vergangenen Jahren und auch unsere Uhren sind bereits wieder voll auf 
„Sommer“ eingestellt. Eigentlich könnte man meinen, alles wäre sprichwört-
lich „Eitelwonne Sonnenschein“. Doch der Schein trügt und insbesondere drei 
große Themenkomplexe trüben das Stimmungsgewölk. Zum einen natürlich 
der zu beobachtende Wandel unseres Klimas, wo Erwärmung und mangeln-
der Niederschlag große Auswirkungen auf unser Leben, die Natur und vor 
allem auch die Landwirtschaft haben. Aufgrund des mäßigen Winters und der 
geringen Regentage könnte ein durchaus trockener Sommer bevorstehen, der 
(nach zuletzt 2-3 feuchteren Jahren) heuer wieder so manchen Hausbrunnen 
an die Leistungsgrenze bringen könnte. 

Andererseits ist da die uns nunmehr seit mehr als zwei Jahre begleitende 
Pandemie, mit all ihren Wellen und nicht immer stringent nachzuvollziehen-
den Maßnahmenbündeln. Gerade in den vergangenen Wochen haben die 
Infektionszahlen in unserer Gemeinde einen neuen Höhepunkt erreicht. Über 
3000 Menschen in unserer Gemeinde haben sich bereits mit dem Virus in-
fiziert. Teilweise mussten Schulklassen und Kindergartengruppen aufgrund 
von gehäuften Infektionsfällen gesperrt werden. Die Aufrechterhaltung der 
Infrastruktur war auch für die Gemeinde nicht immer leicht. An manchen 
Tagen fehlte rund ein Drittel der Belegschaft. Danke an dieser Stelle für die 
Flexibilität und den Einsatz von jeder und jedem Einzelnen, um den Betrieb in 
allen Bereichen bestmöglich aufrechtzuhalten. 

Eine dritte Wolke brach recht überraschend über Europa herein, nämlich der 
Angriff Russlands auf die Ukraine. Die Bilder von tausenden flüchtenden 
Menschen und zerstörten Häusern in vielen ukrainischen Städten haben uns 
alle bewegt. Das Bild des Friedens in Europa ist für uns zur Selbstverständ-
lichkeit geworden, aber auch dieser Frieden ist etwas, worum wir uns alle 
gemeinsam jeden Tag aufs Neue Bemühen müssen. 

Bei allen Herausforderungen unserer Zeit blicke ich dennoch optimistisch 
in die Zukunft! Sie fragen sich jetzt wohl, was mich in Anbetracht der oben 
beschriebenen Großwetterlage so zuversichtlich stimmen mag?

Hinsichtlich der Pandemie bin ich überzeugt, dass wir in den kommenden Mo-
naten wieder sehr viel an Normalität erleben werden. Natürlich bleibt offen, 
was der Herbst bereit halten wird, aber die Menschen haben nunmehr auch 
schon viele Erfahrungswerte, wie man sich selbst aber auch sein Umfeld am 
besten schützt. Insofern gibt es hier schon einen Grund für Optimismus.

In einem Krieg wird nie etwas Positives zu sehen sein. Einzig die Reaktion der 
Menschen, insbesondere auch in unserer Gemeinde, zeigt, welche Kraft das 
Gute in der Gemeinsamkeit erreicht. Innerhalb kürzester Zeit sagten mir alle 
Ortsvorsteher und Feuerwehrkommandanten zu, eine gemeinsame Sammel-
aktion von Hilfsgütern zu unterstützen. Es war toll zu sehen, wie groß die 
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Hilfsbereitschaft der St. Peterer Bevölkerung ist. Rund 80 
m³ konnten so für die hauptsächlich Frauen und Kinder, die 
vor dem Krieg in ihrer Heimat fliehen mussten, gesammelt 
werden. Andererseits wirkt sich der Krieg und die damit 
zusammenhängenden Themen rund um die Lieferung von 
Erdöl und Erdgas auch auf ein gesteigertes Bewusstsein 
zu einer unabhängigen und nachhaltigen Energieversor-
gung aus. Die Nachfrage nach erneuerbaren Energiequellen, 
Photovoltaik-Anlagen usw. ist rasant angestiegen. Seitens 
der Gemeinde wollen wir hier Vorbild sein und stellen suk-
zessive auf LED-Beleuchtungen um, errichten PV-Anlagen 
bzw. haben für heuer den Austausch der letzten beiden Öl-
heizungen in Gemeindegebäuden budgetiert. Ein Beschluss, 
der bereits vor Ausbruch des Krieges gefasst wurde und 
dem Slogan des Landes NÖ „Raus aus dem Öl“ auch Taten 
folgen lässt.

 
Bei allen globalen Herausforderungen wird im Kleinen für 
den Bereich unserer Gemeinde intensiv daran gearbeitet, 
Projekte und Ideen bestmöglich umzusetzen, dabei effizient 
und vor allem nachhaltig zu agieren und für eine bestmögli-
che Lebensqualität zu sorgen. Damit Sie darüber einen noch 
besseren Einblick erhalten, haben wir vor kurzer Zeit unsere 
neue Gemeinde-App präsentiert. Diese App war mir persön-
lich ein Herzensprojekt und soll ein zusätzliches Service für 
die Menschen in unserer Gemeinde darstellen. Sie wird nie 
das persönliche Gespräch ersetzen können und soll das 
auch gar nicht, aber sie wird das bestehende Informations-
angebot noch weiter verbessern. Mehrere hunderte Down-
loads in den ersten Tagen zeigen, dass dieses Service auch 
sehr gut angenommen wird.

 
Nunmehr stehen die Osterfeiertage vor der Tür. Ein Fest 
der Auferstehung und des Friedens – in Zeiten wie diesen 
aktueller denn je! 

Ich wünsche Ihnen und all Ihren Liebsten ein frohes Oster-
fest!

Ihr Bürgermeister 
 

Johannes Heuras

Glasfaserausbau  
auf Schiene 
Im Zuge der Sammelphase konnte  
die erforderliche Mindestbestellquote  
von 42% im vorgesehenen Ausbaugebiet  
mit einem Endergebnis von 49% klar erreicht  
werden. Somit steht dem weiteren Ausbau durch die NÖ 
Glasfaserinfraststrukturgesellschaft (nöGIG) nichts mehr 
im Wege.

„Ich freue mich sehr, dass wir die gesetzte Hürde von 
42% genommen haben und danke insbesondere all 
unseren Glasfaserbotschaftern für ihren Einsatz in den 
vergangenen Monaten“, sagt Bürgermeister Johannes 
Heuras.

Startschuss für den Bau im Sommer 2022

Der Zeitplan für die Umsetzung des Projekts sieht vor, 
dass von Sommer 2022 bis Sommer 2023 im Ausbau-
gebiet die entsprechenden Glasfaseranschlüsse herge-
stellt werden. Vorab erhalten die Bürgerinnen und Bürger 
voraussichtlich im Mai die Bestätigung ihrer Bestellung 
durch die nöGIG. „Ich freue mich, dass dieses wichtige 
Infrastrukturprojekt in den kommenden Monaten Reali-
sierung findet!“, sagt Bürgermeister Heuras.

Bestellungen weiterhin möglich

Nach Abschluss der Sammelphase beträgt der Preis für 
einen Einzelanschluss aktuell € 600,-. Nach Fertigstellung 
des Netzes kostet der Anschluss dann € 900,-.  
Nutzen Sie deshalb JETZT die Chance, wenn Sie noch 
nicht bestellt haben.

Weitere Infos: www.noegig.at/bestellung

Internetdienst im offenen NÖ Glasfasernetz

Das NÖ Glasfasernetz ist offen für alle Diensteanbieter. 
Schon jetzt sollten sie darauf achten, dass Sie etwaige 
Verträge mit bestehenden Anbietern nicht weiter verlän-
gern bzw. rechtzeitig kündigen können.

Weitere Infos: www.noegig.at/anbieter
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Jagdpacht - 2. Kundmachung  
Der Jagdpachtverteilungsplan für die Jagdgenossenschaften St. Peter/Au, St. Michael/Bruckbach, St. Johann/
Engstetten, Kürnberg und Hohenreith liegt in der Zeit von 18. April bis 2. Mai 2022 während der Amtsstunden in der 
Gemeindekanzlei (Buchhaltung) zur öffentlichen Einsichtnahme auf.  
 
Begründete Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile sind in diesem Zeitraum schriftlich beim Obmann des 
Jagdausschusses einzubringen. 
Sollte im Jahr 2021 ein Besitzwechsel, Flächenänderung (Kauf, Verkauf) oder eine Änderung Ihrer Bankdaten (IBAN) 
erfolgt sein, bitten wir um Bekanntgabe in der Gemeinde-Buchhaltung (Magdalena Stocker, 07477 42111-14 oder 
buchhaltung@stpeterau.at). Die Auszahlung erfolgt mittels Banküberweisung auf das von Ihnen angegebene Bankkonto.

Die neue Gemeinde-App ist online!
Mit der neuen eigens programmierten 
Gemeinde-App „St. Peter in der Au“ 
wird ein großer Schritt im Bereich Bür-
gerservice und Bürgerkommunikation 
gesetzt. 

„Endlich ist sie da, unsere neue 
Gemeinde-App“, verkündete Bürger-
meister Johannes Heuras Mitte März 
in einer Presseaussendung stolz. Die 
gute Nachricht verbreitete sich wie ein 
Lauffeuer. Innerhalb kürzester Zeit gab 
es mehrere hundert Downloads dieses 
neuen Services der Marktgemeinde St. 
Peter/Au.  
„In der heutigen Zeit hat fast jeder ein 
Smartphone. Auch als Gemeinde wol-
len wir mit der Zeit gehen und unseren 
Bürgern das bestmögliche Service an-
bieten. Die positiven Rückmeldungen 
gleich am ersten Tag waren wirklich 
enorm“, so Bürgermeister Heuras. 

Die App „St. Peter in der Au“ ist in allen 
App-Stores sowohl für Android als 
auch für Apple-Produkte verfügbar. 
Mit der Firma i-gap Schwingenschlögl 
& Welser wurde die App eigens für die 
Marktgemeinde St. Peter/Au erstellt 
und konkret auf die Anforderungen 
der Gemeinde zugeschnitten. Wie 
die Homepage ist auch die App im 
Corporate Design von St. Peter/Au um-
gesetzt. „Neben direkter Information 
bietet die App vor allem Funktionen, 
die auch im Alltag praktisch sind. 

Die Firma i-gap hat unsere Wünsche 
wirklich toll umgesetzt“, informiert der 
Bürgermeister. 

User werden aktuell informiert

Neben aktuellen Informationen und 
Neuigkeiten aus dem Gemeindeleben 
hat die App „St. Peter in der Au“ viel zu 
bieten. „Wir können damit alle Nutzer 
mit Pushnachrichten ganz aktuell infor-
mieren, andererseits können alle User 
aber auch aktiv Anliegen oder Meldun-
gen an die Gemeinde schicken, die 
dann von unseren Mitarbeitern bearbei-
tet werden“, erklärt der Bürgermeister. 
Weiters wird an Veranstaltungen oder 
die Müllabfuhr erinnert und es gibt die 
Möglichkeit für die Wirte im Gemeinde-

gebiet, ihre Tagesmenüs zu bewerben. 
Eine wichtige Einrichtung ist auch der 
Ärzte- und Apothekennotdienst, der 
jederzeit abrufbar ist. Die Marktgemein-
de St. Peter/Au ist mit diesem neuen 
Angebot wohl bereits jetzt auch für an-
dere Gemeinden in der Region Vorbild. 
Ziel sei es laut dem Bürgermeister aber 
dennoch, die noch junge App weiter zu 
verbessern und anzupassen.

Im Vorfeld des offiziellen Starts der 
App wurde diese in einer internen Test-
phase einige Wochen geprüft und ad-
aptiert. „Mein Dank gilt allen, die ihren 
Beitrag zum Gelingen geleistet haben. 
Wir werden weiter bestrebt sein, dieses 
Angebot noch laufend zu verbessern“, 
so der Bürgermeister abschließend.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeister 
Johannes Heuras 
freut sich, die neue 
Gemeinde-App „St. 
Peter in der Au“ 
vorzustellen.
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Ukrainehilfe - Wir helfen blau-gelb
In Kooperation mit der Initiative „Nie-
derösterreich hilft“ wurden Hilfsgüter 
für die Menschen aus der Ukraine 
gesammelt.

Die aktuellen Bilder aus dem Osten 
Europas haben uns alle tief berührt. 
Gemeinsam mit den örtlichen Feuer-
wehren und den fünf Ortsvorstehern 
organisierte Bürgermeister Johannes 
Heuras eine groß angelegte Hilfs-
aktion. Vier Tage lang wurden in allen 

Katastralgemeinden gezielt Hilfsgüter 
wie Hygieneartikel, Windeln, Notbet-
ten oder Matratzen gesammelt. „Das 
Ergebnis war wirklich überwältigend 
und zeigt, wie groß die Solidarität der 
Menschen in St. Peter/Au ist. Ins-
gesamt konnten fast 80m³ Hilfsgüter 
gesammelt werden,“ berichtet der 
Bürgermeister.  
Als man kurzerhand Paletten für den 
Transport benötigte, war Benjamin 
Kaubeck von der Fa. Lisec unterstüt-

zend zur Stelle und der Transport der 
Hilfsgüter ins Lager von „NÖ hilft“ nach 
Tulln wurde von der Firma Transporte 
Hornbachner kostenlos übernommen. 
 
Neben Sachspenden werden über „NÖ 
hilft“ auch Geldspenden zur Unter-
stützung der ukrainischen Bevölkerung 
gesammelt. 
Das vom Land NÖ eingerichtete Bank-
konto lautet:  
NOEHILFT, 
IBAN: AT74 3200 0000 1380 0008

Anfragen zur Aufnahme von Flücht-
lingen, sowie zur Koordination von 
angebotenen Unterkünften werden 
vom Team der NÖ Flüchtlingshilfe 
entgegen genommen. Sollten Sie eine 
Unterkunftsmöglichkeit zur Verfügung 
stellen können, so teilen Sie dies bitte 
unter noehilft@noel.gv.at bzw. telefo-
nisch unter 02742/9005-15000 mit.

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.stpeterau.at bzw. www.
noehilft.at!

 

Die Hilfsbereitschaft in St. Peter/Au ist überwältigend. Darüber freuen sich (v.l.) 
Bauhofleiter Franz Brenn, Benjamin Kaubeck (Fa. Lisec), Bürgermeister Johannes Heuras, 
die Bauhof-Mitarbeiter Erwin Hochauer und Dominik Greimel, Transportunternehmer 
Gernot Hornbachner, Ortsvorsteher Josef Streißlberger, Feuerwehrreferent OV Johannes 
Tanzer und Kommandant Josef Pumsleitner (FF Hochstraß) im Namen aller Helfer von 
Gemeinde und Freiwilligen Feuerwehren.

Rama Dama 2022 
Am Samstag, 9. April, steht wieder der Früh-
jahrsputz im Gemeindegebiet am Programm. 
Der Umweltausschuss lädt herzlich zum Mithelfen ein.

Alle umweltbewussten Bürgerinnen und Bürger sind auch 
heuer wieder dazu eingeladen, ein Wegstück oder einen 
Landschaftsbereich beim Wandern und Spazierengehen 
von Müll und Unrat zu befreien.

„Wenn jeder Einzelne einen kleinen Beitrag leistet, dann ist 
am Ende auch alles sauber und wir haben für alle etwas 
Gutes getan!“, hofft Umweltgemeinderat Andreas Gruber 
auf eine rege Teilnahme.

Die Aktion startet am Samstag,  
9. April, um 9 Uhr.  

Bis zum 16. April stehen sämtliche Sammelutensilien 
(Schutzkleidung, Müllsäcke, etc.) in allen Katastralgemein-
den zur Abholung an folgenden Plätzen bereit:

•   Markt und Dorf:  ASZ Sankt Peter (Eingang) 
•   Kürnberg:  Müllsammelplatz Vereinshaus 
•   St. Michael: Müllsammelplatz Vereinshaus 
•   St. Johann: Abholung: Dorfladen/ Rückbringung:  
                          Gitterbox Rückseite Feuerwehrhaus

Weitere Informationen: www.stpeterau.at
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Jubiläumsmost wurde „getauft“

Die Mosttaufe des Jubiläumsmostes war 
der Auftakt des Veranstaltungsreigens 
anlässlich „50 Jahre St. Peter/Au“.

Der Jubiläumsmost, ein Apfel-Birne-
Cuvée aus dem Hause Binder-Ober-
aigner „Zur Steinernen Birne“, stand bei 
der Auftaktveranstaltung anlässlich 
„50 Jahre St. Peter/Au“ im Mittelpunkt. 

Mit einem „G´sundheit, sollst leb´n“ 
wurde der Jubiläumsmost aus der 
Taufe gehoben. Bürgermeister Johan-
nes Heuras konnte zur Feierstunde im 
Schloss neben Vertretern aus dem Ge-
meindeleben Pfarrer a.D. Anton Schuh, 
Mostbaron Michael Oberaigner sowie 
die beiden „Taufpaten“ Johann Heuras 
und Gerhard Wieser – ihres Zeichens 
Altbürgermeister und Ehrenbürger der 
Marktgemeinde St. Peter/Au – begrü-

ßen. Für die musikalische Umrahmung 
sorgten die „Großgemeindemusikan-
ten“, ein achtköpfiges Ensemble, das 
sich aus Mitgliedern der vier Musikka-
pellen der Gemeinde zusammensetzte.

Mit seinen wunderschönen Texten 
über das Mostviertel, den Most und St. 
Peter/Au leitete Herbert Pauli litera-
risch zum eigentlichen Hauptakteur 
des Abends, dem Jubiläumsmost, 
über. Pfarrer Anton Schuh segnete den 
Jubiläumsmost, der dann gemeinsam 
mit den Mostpaten und allen Anwesen-
den verkostet wurde. 

Der hervorragende Premiummost ist 
bei der St. Peterer Gastronomie, im 
Lebensmittelhandel der Großgemeinde 
sowie beim Mostheurigen „Zur Steiner-
nen Birne“ erhältlich.

Mostbaron Michael Oberaigner, Mostpate Altbürgermeister Johann Heuras, Pfarrer a.D. Anton 
Schuh, Altbürgermeister Gerhard Wieser und Bürgermeister Johannes Heuras genossen den 
frisch „getauften“ Jubiläumsmost.

Bürgermeister Johannes Heuras nutzte 
den Rahmen, um Herbert Pauli zu 
dessen 70. Geburtstag zu gratulieren und 
ihm für sein umfangreiches Wirken in St. 
Peter/Au zu danken.

Die Musikanten und die Musikantin aus den vier Musikkapellen der Gemeinde sorgten für 
eine stimmungsvolle musikalische Umrahmung.

Weitere Veranstaltungen 
„50 Jahre St. Peter/Au:

Samstag, 14. Mai  
St. Peterer Grenzerfahrung      
Sportliches Umradeln der Gemeinde- 
grenzen. Abfahrt: 9 Uhr, Schloss

Donnerstag, 7. Juli , 19.30 Uhr 
Open Air im Schlosspark 
mit der „Quetschwork Family“ und 
„Bodo and the empty Bottles“ 
Karten: VVK € 15.- am Gemeindeamt, 
Online € 17.- unter www.stpeterau.at; 
AK € 20.-

Sonntag, 24. Juli 
Gemeinderundfahrt      
Mit dem Bus bis zu den Gemeindegren-
zen; Abfahrt: 9 Uhr, Schloss 
Anmeldung am Gemeindeamt

Samstag, 20. August, 20 Uhr 
Blasmusikkonzert, Sportzentrum      
Musiker der vier Großgemeinde-Kapel-
len als ein Klangkörper. Eintritt frei.

Sonntag, 25. September, 13 Uhr 
Spielefest im Schloss 
 
Samstag, 19. November, 19.30 Uhr 
Duell der Katastralgemeinden 
Carl Zeller-Halle
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Großinvestition in die Infrastruktur
Rund 2,1 Millionen Euro investiert 
die Marktgemeinde St. Peter/Au im 
Bereich Ziegelfeldstraße/Burgholz-
straße – dem letzten Bauabschnitt des 
umfangreichen Kanalsanierungskon-
zeptes im Markt.

Bilder vom Hochwasser im August 
2020, als die Ziegelfeldstraße mitten 
im Markt hüfthoch überschwemmt 
war, sollen ein einmaliges Ereignis 
bleiben. Denn die Sieglungsstraße soll 
gemeinsam mit der Burgholzstraße 
einem umfassenden Kanal-General-
sanierungsprojekt unterzogen werden 
und somit für Starkregenfälle der 
Zukunft bestens gerüstet sein. „Der 
Kanal in diesem Bereich zählt zu jenem 
Abschnitt mit dem größten Sanie-
rungsbedarf und rundet nunmehr die 
Tiefbauarbeiten des Kanalsanierungs-
konzeptes ab, welches über mehrere 
Jahre umgesetzt wurde“, berichtet 
Bürgermeister Johannes Heuras.

In der letzten Gemeinderatssitzung 
wurde der Bauauftrag einstimmig an 
den Bestbieter, die Firma Klaus Sto-
ckinger GmbH, vergeben. Die Gesamt-
kosten liegen bei rund 2,1 Millionen 
Euro und umfassen neben Kanal, auch 
Wasserleitung und Lichtwellenleiter-
verlegung.

Gestartet wird das Großprojekt im 
April, wobei 40 Haushalte von den 
Bauarbeiten betroffen sein werden. 
Insgesamt werden rund 1.230 Meter 
Mischwasserkanal und zirka 1.450 
Meter Wasserleitung neu errichtet. Zu-
sätzlich werden ca. 2.530 Meter LWL-
Leerverrohrung und 660 Meter Ver-

kabelung für die Straßenbeleuchtung 
mitverlegt. „Ziel ist, die bestehenden 
Rohre des Mischwasserkanals durch 
eine größere Dimension zu ersetzen. 
Somit werden die derzeitigen 300- und 
600-mm-Rohre durch neue Rohre mit 
einem Durchmesser von 1.000 mm 
ersetzt“, erklärt Projektleiter Franz 
Schlager von der Planungsfirma IKW.   
 
Die Durchmesser der Wasserleitungen 
werden bis 160mm betragen.  
Die Erneuerung wird durchgeführt, 
da die bestehenden Wasserleitungen 
größtenteils bereits über 40 Jahre alt 
sind und im Zuge der nunmehrigen 
Grabungsarbeiten ein Austausch sinn-
voll erscheint. 

Kamerabefahrung der  
bestehenden Hausanschlüsse

Als zusätzliches Service für alle Privat-
haushalte, führt die Gemeinde Hausan-
schlussbefahrungen durch. „Es ist für 
jeden gut zu wissen, in welchem Zu-
stand sich sein eigener Hausanschluss 
befindet beziehungsweise ob es 
Probleme und Schäden gibt. Deshalb 

werden in den nächsten Wochen sämt-
liche bestehenden Hausanschlusslei-
tungen im Baustellenbereich - soweit 
möglich auch auf Privatgründen - mit 
einer TV-Kamera vom öffentlichen Gut 
aus befahren“, informiert der Bürger-
meister. Sämtliche Anrainer werden 
dann ein Ergebnis über den Zustand 
ihrer Hausanschlussleitungen zuge-
sendet bekommen. 
 
Die Grabungsarbeiten sollen bis De-
zember finalisiert werden. Spätestens 
im Frühjahr 2023 sollen auch die As-
phaltierungsarbeiten der betroffenen 
Straßenzüge abgeschlossen sein.

Im Zuge der Bauarbeiten soll auch die 
Verkehrssicherheit – etwa durch einen 
neuen Gehsteig in der Burgholzstraße 
– verbessert werden. „Eine Kanalbau-
stelle ist zwar zwischenzeitig eine 
Belastung für die Anrainer und ich bitte 
um Verständnis, allerdings soll am 
Ende eine rundumerneuerte Siedlungs-
straße für mehr Lebensqualität und 
noch bessere Infrastruktur sorgen“, 
appelliert Bürgermeister Heuras an die 
Bewohnerinnen und Bewohner.

Bürgermeister 
Johannes Heuras, 
Ortsvorsteherin 
Julia Krifter und 
der Obmann 
des Kanalaus-
schusses Helmut 
Überlackner 
beim Lokal-
augenschein 
in der 
Ziegelfeldstraße.
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Bankerl im Markt laden 
zum Plaudern ein
Mit der Idee eines „Plauderbankerls“ haben sich die 
Seniorinnen der Pfarre St. Peter/Au an Bürgermeister 
Johannes Heuras und Sozial- und Generationen-
Gemeinderätin Ingrid Kaubeck gewendet. 

„Wir wollen Bänke im Ortszentrum als sogenannte 
‚Plauderbankerl‘ kennzeichnen“, sagt Initiatorin Marianne 
Haberfehlner. „Wer hier sitzt, unterhält sich gerne. Mit den 
Plauderbankerln wollen wir zu täglichen Begegnungen, 
zwanglosen Gesprächen und zum Gedankenaustausch 
einladen.“

Eine Sitzbank am Marktplatz beim Haghof sowie ein 
Bankerl am Spiel- und Sportplatz werden künftig als 
„Plauderbankerl“ beschildert. Die Schilder wurden in der 
Lehrwerkstatt der Firma Steyr Automotive (vormals MAN) 
auf Initiative von Hans Ratzberger angefertigt.

Die Pfarr-Seniorinnen, Pfarrer PeterYeddanapalli, Gemeinderätin 
Ingrid Kaubeck und Bürgermeister Johannes Heuras nahmen  
das Pauderbankerl in „Betrieb“.

Bürgermeister Heuras, Gemeinderätin Kaubeck und Pfarrer 
Peter Yeddanapalli gratulierten zur Initiative. „Gerade in 
Zeiten wie diesen, wo wir durch Corona zwei Jahre Abstand 
halten mussten, ist es wichtig, dass die Menschen wieder 
zusammenrücken. Die Plauderbankerl geben gewiss einen 
Anreiz dazu“, sagt Bürgermeister Heuras.

NÖMS Ramingtal in neuem Glanz
Die Bürgermeister der fünf Mitglieds-
gemeinden der Mittelschule Ramingtal 
verschafften sich mit Obmann Peter 
Hofer einen Eindruck über den aktuel-
len Stand der Bauarbeiten.

Die Sanierung einer Schule mit fünf 
Mitgliedsgemeinden ist kein alltägli-
ches Projekt. Wenn diese fünf Gemein-
den auch noch in zwei Bundesländern 
liegen, dann ist es ein ganz außeror-
dentliches Projekt. Schulausschuss-
obmann Peter Hofer präsentierte den 
Bürgermeistern einen Zwischenstand, 
nachdem der erste Teil der Sanierungs-
arbeiten mehrheitlich abgeschlossen 
wurde.  
 
Neben der Erneuerung der Innenräume 
bzw. der Fassade kam im Zuge der 
Bautätigkeit auch noch die komplette 
Sanierung des Schuldaches hinzu. Ent-
gegen eines ursprünglichen Sachver-
ständigengutachtens musste das Dach 
aus bautechnischen Gründen schluss-
endlich ebenfalls generalsaniert 
werden. Bedenkt man die Kubatur des 
Gebäudes, war dies natürlich eine gro-
ße zusätzliche finanzielle Belastung. 

Gepaart mit kleineren Überraschungen, 
wie sie bei der Renovierung eines über 
40 Jahre alten Gebäudes anfallen 
können, und den generell steigenden 
Baupreisen beläuft sich nunmehr die 
Gesamtkostenschätzung auf 4,98 
Millionen Euro und damit um etwas 
mehr als 1 Million mehr als ursprüng-
lich budgetiert.  
Darin inkludiert sind aber bereits die 
noch auszuführenden Arbeiten, wie die 
Gestaltung der Außenanlage bzw. die 
Erneuerung des bestehenden Turn-
saales, welche im Laufe des heurigen 

Sommers umgesetzt werden.

Die Schülerinnen und Schüler sowie 
das Lehrpersonal der NMS Ramingtal 
sind mit den bisherigen Bautätigkeiten 
mehr als zufrieden. Mit der General-
sanierung wurde von beiden Bundes-
ländern und allen fünf beteiligten 
Gemeinden ein klares Bekenntnis zum 
Schulstandort Ramingtal abgegeben. 
Die nunmehrigen Sanierungsschritte 
sorgen allesamt nachhaltig für eine 
bestmögliche Qualität an der NÖMS 
Ramingtal.

Die 
Bürgermeister 
der fünf 
Mitglieds-
gemeinden 
verschafften 
sich 
gemeinsam 
einen Überblick 
über den 
Fortschritt der 
Bauarbeiten 
an der NÖMS 
Ramingtal.
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Verbesserung der Parkplatzsituation im Sportzentrum
Die Parkflächen beim Sportzentrum 
wurden erweitert. Damit soll der bisher 
beengten Parkplatzsituation bei Veran-
staltungen Abhilfe geleistet werden.

Immer wieder kam es in den vergange-
nen Jahren zu Problemen hinsichtlich 
der Parksituation im Sportzentrum St. 
Peter/Au. Speziell bei Heimspielen des 
UFC möbelpolt St. Peter/Au bzw. bei 
diversen Tennis- und Stockschützen-
turnieren kam es immer wieder zu 
erheblichen Verkehrsbehinderungen 
entlang der Sportplatzstraße. 

Nunmehr wurde der bestehende Schot-
terparkplatz erweitert, um künftig mehr 
sportbegeisterten Besuchern Platz 
zu bieten. Die Firma Klaus Stockinger 
GmbH sowie das Team des Bauhofes 
leisteten hier ganze Arbeit. In weiterer 
Folge sollen entlang des bestehenden 
Radweges noch ein Blühwiesenstreifen 
angelegt und Bäume gepflanzt werden.

Außerdem wurde auch Vorkehrung für 
eine Beleuchtung getroffen, welche 

nicht nur die Abstellfläche, sondern 
auch den Zugang zum Beachvolleyball-
platz bzw. den Calisthenics-Park in der 
Dämmerung etwas erleuchten soll.

Vermehrt zu Fuß oder mit dem 
Rad zum Sportzentrum

Bürgermeister Johannes Heuras 
bedankte sich gemeinsam mit Vize-

bürgermeister Alois Seirlehner bei 
Bauhofleiter Franz Brenn und seinem 
Team für die rasche Umsetzung und 
appellierte gleichzeitig an alle Sport-
begeisterten, gerade im Frühling und 
Sommer trotz verbesserter Parksitua-
tion vermehrt beim Besuch im Sport-
zentrum auf das Auto zu verzichten 
und den Weg vielleicht lieber zu Fuß 
oder per Rad zurückzulegen.

Urlsteg wurde saniert
Holzbrücke über die Url im Bereich Möbel Polt wurde vom 
Bauhof-Team wieder auf Vordermann gebracht. 

Während der Url-Übergang beim Sportzentrum im Jahr 2019 
im Rahmen des Projektmarathons der Landjugend neu 
errichtet wurde, kam der zweite Steg im Bereich Möbel Polt 
immer mehr in die Jahre und wies zuletzt teilweise bereits 
morsche Stellen auf. 
 
Mithilfe des Bauhof-Teams wurde dieses Sicherheitsmanko 
behoben. Mehrere Arbeitstage wendete das Team auf, um 
den Holzsteg wieder auf Vordermann zu bringen. Dabei 
wurden die komplette Trittfläche und zahlreiche Streben 
durch neue Holzbalken ausgetauscht sowie der Handlauf 
erneuert. Im Zuge der Baumaßnahmen wurde gleich der 
ganze Steg um zirka 15 Zentimeter verbreitert, wodurch 
dieser nun von Radfahrern und Kinderwägen einfacher 
passiert werden kann.

„Ich danke dem Bauhof-Team für die Erledigung dieser 
notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen. Ich freue 

Zusätzliche Parkflächen wurden im Sportzentrum geschaffen. Vizebürgermeister 
Seirlehner und Bürgermeister Heuras danken Bauhofleiter Brenn für die gelungene Arbeit.

Bürgermeister Johannes Heuras dankt dem engagierten Bauhof-
Team, v.l. Bauhofleiter Franz Brenn, Erwin Hochauer, Florian 
Streitner und Daniel Mair, für die gelungene Sanierung des 
Urlstegs.

mich, dass wir so geschickte Mitarbeiter haben, die ein 
solches Vorhaben in Eigenregie durchführen können. Nun 
kann der Url-Steg wieder für Spaziergänger und Wanderer 
freigegeben werden“, sagt Bürgermeister Johannes Heuras.
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Spar-Markt wird neu errichtet
Im September 2022 wird der neue Spar-Markt eröffnet.

Mit 19. März hat der Spar-Markt Krondorfer seine Pforten 
geschlossen. Ein neuer, größerer Supermarkt wird hier 
errichtet, wobei auch das Gelände des angrenzenden ehe-
maligen Rot-Kreuz-Hauses miteinbezogen werden soll. 
Für September ist die  Neueröffnung geplant. 
Nach mehr als 20 Jahren verabschiedet sich Kaufmann 
Ralf Krondorfer. Bürgermeister Johannes Heuras über-
brachte ihm ein kleines Dankeschön für die langjährige 
Tätigkeit als Nahversorger in unserer Gemeinde.

Kürnberg bekommt einen „Dorfladen“
Der Traditionsbetrieb Rosenfellner 
Mühle errichtet im Ortszentrum von 
Kürnberg einen Selbstbedienungsladen 
mit regionalen Produkten des täglichen 
Bedarfs.

Seit mehreren Jahren hat Kürnberg 
bereits keinen Nahversorger mehr. Nun 
scheint eine Lösung in Sicht. Monika 
Rosenfellner, Chefin der Rosenfellner 
Mühle in St. Peter/Au, die bereits seit 
vielen Jahren neben der Mühle einen 
Mühlenladen äußerst erfolgreich be-
treibt, will die Nahversorgung des Or-
tes auf neue Beine stellen, und zwar in 
Form eines Selbstbedienungsladens.

„Mit dem Gedanken für einen der-
artigen Laden habe ich schon länger 
gespielt“, sagt Müllermeisterin Monika 
Rosenfellner. Im gemeinsamen Ge-
spräch mit Bürgermeister Johannes 
Heuras wies der Ortschef auf den 
bestehenden Bedarf in Kürnberg hin. 
„Da zwei meiner Mitarbeiterinnen 
selbst in Kürnberg leben, hat mir diese 
Idee gleich gefallen und die Planungen 
konnten weiter intensiviert werden“, so 
die ambitionierte Müllerin.

Ein passender Aufstellungsort war 
gemeinsam mit Vizebürgermeister und 
Ortsvorsteher Alois Seirlehner rasch 
gefunden. Der Nahversorgungsladen 
– eine modulare Containerlösung, wel-
che stilgerecht mit Holz verkleidet wird 
– soll am Parkplatz bei der Ortsanfahrt 

in unmittelbarer Nähe zur Bushalte-
stelle und einem kleinen steinernen 
Rastplatz aufgestellt werden. 

Produkte des täglichen Bedarfs 
aus der Region

„Ich freue mich, die Möglichkeit zu 
bekommen, für die Kürnbergerinnen 
und Kürnberger, aber auch für die 
Menschen, die am Arbeitsweg vorbei-
fahren oder ihre Freizeit hier verbrin-
gen, ein Angebot zu schaffen. Neben 
Produkten aus unserer Mühle werden 
selbstverständlich auch Produkte von 
Lieferanten aus der Region angebo-
ten werden“, informiert Rosenfellner 
über das umfangreiche Angebot des 
künftigen „Dorfladens“, so der Name 
des neuen Nahversorgers. Milch, Käse, 
Wurst und Fleisch sowie Getränke aller 

Art, aber auch frisches Brot und Ge-
bäck wird es zu kaufen geben. Sogar 
eine Kaffee-Ecke mit frisch gebrühtem 
Kaffee wird eingerichtet und lädt zu 
einem kurzen Verweilen ein.

Ende April soll der neue Dorfladen 
eröffnet werden, für 1. Mai ist eine 
Eröffnungsfeier geplant. „Wir wollen 
unseren Dorfladen von Montag bis 
Sonntag öffnen, die Öffnungszeiten 
werden wir an den Bedarf der Bevöl-
kerung anpassen. Am Anfang werden 
unsere Kürnberger Mitarbeiterinnen vor 
Ort sein, um unseren Kunden vor allem 
bei den Bezahlmodalitäten behilflich zu 
sein“, erzählt Monika Rosenfellner.  
Das System ist ganz einfach. Alle Pro-
dukte werden mit Barcodes versehen, 
die gescannt und dann bar oder per 
Bankomatkarte bezahlt werden können.

Vizebürgermeister Alois Seirlehner, die Mühlen-Mitarbeiterinnen Eva Schwödiauer 
und Andrea Schedlberger aus Kürnberg, Müllermeisterin Monika Rosenfellner und 
Bürgermeister Johannes Heuras freuen sich auf den neuen Dorfladen in Kürnberg.

Der Spar-Markt und das ehemalige Rote-Kreuz vor dem Start 
der Bauarbeiten, die unter einem neuen Inhaber im September 
abgeschlossen sein sollen.
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Rechnungsabschluss 2021
In der Sitzung am 9. März 2022 hat der Gemeinderat der Marktgemeinde St. Peter in der Au einstimmig den Rechnungsab-
schluss für das Haushaltsjahr 2021 beschlossen.

Erstellt von Kassenverwalterin Magdalena Stocker und ihrem Team der Buchhaltung wurde bereits im Vorfeld der Rech-
nungsabschluss den Gemeinderäten aller Fraktionen in einer Präsentation in Form einer Videokonferenz zur Kenntnis 
gebracht und ausführlich erläutert. Insgesamt ergibt sich ein erfolgreiches Gesamtergebnis, welches auch vom Prüfungs-
ausschuss attestiert wurde. Der Rechnungsabschluss belegt, dass sorgsam und effizient mit den zur Verfügung stehenden 
Gemeindemitteln gewirtschaftet wird. Besonders hervorzuheben ist der Schuldenstand per 31.12.2020 von € 4.300.822,96. 
Damit konnte in den vergangenen acht Jahren trotz reger Projektentwicklung der Schuldenstand von über 8 Millionen nahezu 
halbiert werden! 

Im Finanzierungshaushalt finden sich alle Ein-/Auszahlungen (Geldfluss). Im Ergebnishaushalt sind die Aufwände/Erträge 
abgebildet (auch Abschreibungen).

Der Vermögenshaushalt ist zumindest als Vermögensrechnung zu führen. Diese verzeichnet Bestände und laufende Ände-
rungen des Vermögens, der Fremdmittel und des Nettovermögens (Ausgleichsposten). Der Vermögenshaushalt ist in kurz-
fristige und langfristige Bestandteile zu untergliedern.

 
Die Darstellung der Vorhaben (Projekte) erfolgt im Nachweis der Investitionstätigkeit (investive Vorhaben, vergleichbar mit 
dem früheren außerordentlichen Haushalt). 

Das kumulierte Haushaltspotenzial per 31.12.2021 lautet € 1.437.056,24.

Finanzierungshaushalt Ergebnishaushalt

Summe Einzahl. operative Gebarung € 10.174.989,52 Summe Erträge € 10.450.192,30

Summe Auszahl. operative Gebarung €   7.581.508,61 Summe Aufwendungen €   8.949.792,10

Summe Einzahl. investive Gebarung €      673.683,53 Entnahmen von Haushaltsrücklagen €                   0,00

Summe Auszahl. Investive Gebarung €   1.867.241,39 Zuweisung an Haushaltsrücklagen €                   0,00

Nettofinanzierungssaldo €   1.399.923,05 Nettoergebnis €   1.500.400,20

Summe Einzahl. Finanzierungstätigkeit €           2.064,09

Summe Auszahl. Finanzierungstätigkeit €      685.982,14

Geldfluss aus der voranschlagswirksa-
men Gebarung €      716.005,00

Vermögenshaushalt Schuldenentwicklung

Endbestand per 31.12.2020 € 33.760.233,33 Darlehensstand per 31.12.2020 €   4.978.261,01

Endbestand per 31.12.2021 € 34.813.066,16 Darlehensstand per 31.12.2021 €   4.300.822,96

Veränderung €   1.052.832,83 Veränderung €      677.438,05

Nettovermögen  
(Ausgleichsposten)

€ 24.437.327,59 
€   1.476.430,40
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Änderung des Flächenwidmungsplanes 
 
Der Gemeinderat beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm in den Katastralgemeinden St. Johann in 
Engstetten, St. Peter in der Au Markt und Dorf, St. Michael am Bruckbach, Kirnberg und Hohenreith abzuändern. 
 
Der Entwurf wird gemäß § 25 Abs. 4 iVm § 24 Abs. 5 NÖ ROG 2014 durch sechs Wochen, von 4. April bis 13. Mai 2022, 
im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 
Die Unterlagen stehen zusätzlich auf der Homepage der Gemeinde (http://www.stpeterau.at) kostenlos und anonym zum 
Download bereit. 
Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist zum Entwurf schriftlich Stellung zu nehmen. Rechtzeitig abgegebene 
Stellungnahmen sind bei der Beschlussfassung des örtlichen Raumordnungsprogramms in Erwägung zu ziehen.

Aktuelle Corona-Statistik 

Nach mehr als zwei Jahren hat die Coro-
na-Pandemie mit der Omikron-Variante 
in den vergangenen Wochen einen neuen 
Höhepunkt in unserer Gemeinde erreicht.  

• Aktuell liegt die 7-Tages-Inzidenz bei 
rund 3300. 

• Der Höchststand lag hier am 17. 
März 2022 bei fast 5800. 

• Die höchste Anzahl an gleichzeitig 
Infizierten lag am 16. März 2022 bei 
412 Personen. 

 
Die Zahlen sind in den letzten Tagen 
jedoch wieder zurück gegangen.  

Stand 29. März 2022 sind 197 aktiv 
positiv, seit Beginn der Pandemie waren 
insgesamt 3077 Personen bereits positiv. 
Das entspricht rechnerisch einen Anteil 
von fast 60% der Gesamtbevölkerung. 
  
Insgesamt sind in unserer Gemeinde seit 
März 2020 25 Menschen mit bzw. an einer 
COVID-19 Infektion verstorben.
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Förderung für Feuerwehren auf neue Beine gestellt
In der Gemeinderatssitzung am 9. 
März beschloss der Gemeinderat neue 
Förderregelungen für die örtlichen 
Feuerwehren.

Nach sehr konstruktiven Gesprächen 
mit den fünf örtlichen Feuerwehrkom-
manden erstellte Feuerwehrreferent 
Johannes Tanzer einen Vorschlag, 
den er auch in der Sitzung zur Ab-
stimmung brachte. Da die Gemeinde 
nach dem Feuerwehrgesetz als Träger 
der Feuerwehr zu agieren hat und in 
der Vergangenheit die Subventionie-
rung hauptsächlich auf die Anzahl 
der jeweiligen Züge ausgerichtet war, 
war das Ziel hier eine entsprechende 
Anpassung vorzunehmen. So gab 
es innerhalb der letzten zehn Jahren 
insgesamt knapp 700 Einsätze, die 
sich jedoch nicht gleichmäßig auf 
alle Feuerwehren verteilen. Zukünftig 
soll daher auch die Einsatzhäufigkeit 

herangezogen werden, bzw. ebenso 
auch die Führung einer Jugendfeuer-
wehr bzw. Kinderfeuerwehr stärker 
Berücksichtigung finden. Insgesamt 
beläuft sich die jährliche Fördersumme 
nunmehr auf rund 50.000 Euro. Zusätz-
lich trägt die Gemeinde die Kosten der 
„Blaulicht-Versicherung“ bzw. 70% der 
Anschaffungskosten bei Ausrüstung 
gemäß der NÖ Mindestausrüstungs-
Verordnung.

Bürgermeister Johannes Heuras unter-
strich die Bedeutung der Feuerwehr: 
„Unsere Feuerwehren leisten einen 
enorm wichtigen Beitrag für die Sicher-
heit in unserer Gemeinde. Wir wollen 
sie dabei mit der neuen Förderregelung 
bestmöglich unterstützen. Danke an 
alle Feuerwehrkameradinnen und – 
kameraden für ihr großes Engagement 
und vor allem ihre ehrenamtlich zur 
Verfügung gestellte Zeit!“

Mit der neuen Förderregelung für 
Feuerwehren setzen Feuerwehrreferent 
OV Johannes Tanzer und Bürgermeister 
Johannes Heuras ein klares Bekenntnis 
der Wertschätzung der geleisteten Arbeit 
der örtlichen Feuerwehren.

Mostkost
Die besten Moste im Gemeindegebiet wurden gekürt und 
damit auch die Mostproduzenten vor den Vorhang geholt.

Mostkosten mit Publikum durften heuer nach zweijähriger 
Corona-Pause wieder stattfinden und so wurde zu den 
Mostkosten in die Katastralgemeinden geladen.  
 
Gemeinsam mit den Ortsbauernräten und der Landjugend 
St. Peter/Au, Weistrach und Wolfsbach wurden die Moste 
verkostet und bewertet. Die besten Moste wurden zur 
Teilnahme bei der Bezirksmostkost in Wolfsbach geladen.

Zum Sieger der Mostkost in St. Peter/Au wurde Alois Wimmer 
gekürt. Ihm gratulierten Leiterin Viktoria Schmid und Leiter Lukas 
Krifter von der Landjugend St. Peter/Au.

Platz 1 in St. Johann ging in Abwesenheit an die Familie 
Oberaigner-Binder. Zu Platz 2 konnte seitens der Landjugend 
Wolfsbach Martin Erdel beglückwünscht werden.

Bauernbund-Obfrau Silvia Krendl konnte in Kürnberg mit LAbg. 
Anton Kasser und der Leitung der Landjugend Weistrach den 
Preis für den 1. Platz an Konrad Hörmann überreichen.
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Kinder für den Frieden

Die erschreckenden Ereignisse in der Ukraine lassen sich 
auch vor den Kindern nicht verbergen. Auch wenn die meis-
ten Eltern versuchen, zumindest die schockierenden Bilder 
und Videos vom Nachwuchs fernzuhalten - viele Fragen und 
Ängste tauchen trotzdem auf und müssen altersgerecht mit 
den Kindern besprochen werden. Einen besonders sen-
siblen  und optisch unübersehbaren Weg sind von Anfang 
an die Volksschulen gegangen. Fragen zum Thema Krieg 
und Flucht, aber auch zum persönlichen Umgang mit Wut, 
Hassgefühlen und Angst werden in verschiedensten Unter-
richtsfächern sensibel und altersgerecht mit den Kindern 
aufgearbeitet.

Es wurden z.B. Tauben gefaltet bzw. gebastelt, bunte 
Friedenssymbole aufgehängt und das neben Liebe wohl 
schönste Wort „Friede“ in vielen Sprachen als emotionale 
Botschaft der Solidarität aus St. Peter für die Menschen in 
der Ukraine gezeichnet. Ein Symbol der Menschlichkeit, das 
gerade in der Fastenzeit heuer wohl nicht nur bei Kindern 
eine tiefere Auseinandersetzung mit der Osterbotschaft 
christlicher Nächstenliebe, von Leid und Verzweiflung, aber 
auch Hoffnung, Solidarität und Glauben an die Erlösung 
bewirken kann.

 
Es lebe der Sport!

Seit einigen Wochen dürfen sich die Schüler der 4. Klassen 
der VS St. Peter/Au nun wieder über die „Bewegte Klasse“ 

freuen. Was ist die „Bewegte Klasse“? Eine externe Übungs-
leiterin bietet mehrmals im Schuljahr am Schulstandort 
individuelle sportliche Betreuung für Schüler und Lehrer 
an, erweitert das methodische Repertoire und gibt Impulse 
für die Unterrichtsgestaltung. Schüler und Lehrer profitie-
ren somit von diesem kostenlosen Angebot der „Tut gut“ 
Gesundheitsvorsorge des Landes NÖ. Das Projekt leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsförderung an 
der Schule.

Auch „Hopsi Hopper“, der FIT-Frosch des ASKÖ, darf nun 
wieder in die Schulen kommen. Die Aktion möchte darauf 
aufmerksam machen, wie wichtig die Integration von Bewe-
gung in den Alltag ist. Bewegung hat viele positive Effekte 
und beeinflusst die Entwicklung der Koordinations- und 
Konzentrationsfähigkeit. 

Jede Klasse durfte sich in den vergangenen Wochen in 
mehreren Einheiten mit Hopsi Hopper im Turnsaal austoben 
und verschiedene Bewegungserfahrungen sammeln. 

Neuigkeiten aus den Volksschulen

Der Krieg in der Ukraine beschäftigt auch die Kinder der 
Volksschulen in unserer Gemeinde. Gemeinsam wünschen sie 
sich Frieden und haben als sichtbares Zeichen Friedenstauben 
gebastelt.

Aus den 

Schulen

Mit Hopsi 
Hopper 
sammeln 
die Kinder 
verschie-
dene 
Bewegungs-
erfahrungen.

Mit der Initiative „Bewegte Klasse“ erhalten Schüler und Lehrer 
eine individuelle Sportliche Betreuung durch eine externe 
Übungsleiterin.
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Früh übt sich

Eine Schülerin der Volks-
schule St. Johann wurde 
für ein Interview in der 
Kleinen Zeitung ausge-
wählt – alle Fragen, die 
sie beantworten musste, 
wurden in einer der letz-
ten Ausgaben veröffent-
licht.

Der Osterhase hoppelt

In unmittelbarer Nähe unserer Schulen wurde bereits der 
Osterhase gesehen. In seinem großen Korb hatte er viele, 
von Schülern der Volksschulen nett gestaltete Osterkarten, 
die er in den einzelnen Kindergärten versteckte. 

Die künftigen Schul-
anfänger durften 
sich sogleich auf die 
Suche machen nach 
den Ostergrüßen, die 
mit einem leckeren 
Schokoschlecker 
„versüßt“ waren.  
 
FROHE OSTERN!

Bis bald im Wald

„Im Wald vom Wald lernen“ lautet das Motto der Wald-
pädagogik. Eine wirkungsvolle Umwelterziehung kann am 
besten durch unmittelbares Erleben und eigenes Entdecken 
erfolgen.

In Österreich gibt es rund 1200 ausgebildete, zertifizierte 
Waldpädagogen, eine davon ist Anja Bierbaumer aus Ertl, 
die regelmäßig alle Klassen in den Wald begleitet. Ziel ist 
unter anderem die Freude und das Interesse am Wald zu 
wecken, sowie Informationen auf spielerische Weise zu ver-
mitteln. Kein noch so perfekter Naturfilm vermittelt Erlebnis-
se im Ökosystem Wald so, als wenn Kinder die Natur direkt 
erleben können.

Alle Sinne sollen dabei sensibilisiert und gefördert werden: 
erproben, experimentieren, forschen, lernen, lachen und 
spielen stehen auf dem Programm. Bei den Kindern soll 
dabei auch die Kreativität, die Selbstständigkeit und das 
soziale Lernen gefördert werden.

Den Wald mit 
allen Sinnen 
erleben und 
entdecken 
ist Ziel der 
Umwelter-
ziehung an der 
Volksschule 
und macht 
den Kindern 
viel Spaß.

Mit Waldpädagogin Anja Bierbaumer entdecken die Kinder das 
Ökosystem Wald.

Mit offenen 
Augen durch 
den Wald gehen 
- das lernen die 
Schülerinnen 
und Schüler im 
Rahmen der 
Waldpädagogik.
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Schulbibliothek erstrahlt in neuem Glanz
Allen Bücherwürmern und Leseratten 
der Mittelschule Ramingtal berei-
tet eine bestimmte Veränderung im 
Rahmen der Schulsanierung besonders 
viel Freude: die Erneuerung und Erwei-
terung der Schulbibliothek.

Eine Vielzahl an Kinder- und Jugend-
büchern haben in einem großen, hellen 
Raum im ersten Stock einen neuen 
Platz gefunden. Einige Sofas und 
Lesesessel laden die Schülerinnen und 
Schüler ein, es sich mit einem Buch 

in der Bücherei gemütlich zu machen. 
Um es allen Lesebegeisterten zu 
ermöglichen, etwas Passendes zu fin-
den, wurden sämtliche Bücher alters-
gerecht und nach Genre eingeordnet. 
Auch viele Sachbücher, passend zu 
den verschiedenen Unterrichtsfächern, 
stehen für die Kinder und Jugendlichen 
zur Verfügung. Gerade im Deutsch-
unterricht werden immer wieder Biblio-
theksstunden eingeplant, in denen 
die Förderung der Lesekompetenz im 
Vordergrund steht. Ausgestattet mit 

Beamer und White-
board, wird außer-
dem die Möglichkeit 
geboten, beispielsweise 
Buchpräsentationen in der 
Bibliothek abzuhalten.

In der Mittelschule Ramingtal sind wir 
darum bemüht, das Angebot in der 
Schulbücherei stets aktuell zu halten 
und unsere Kinder und Jugendlichen 
durch ansprechendes Lesematerial für 
das Lesen zu begeistern.

Aus den 
Schulen

 
Biologie begreifen

Um den Körper und seine Funktionen 
verstehen zu können, reicht der Blick 
ins Schulbuch allein oft nicht aus.  
 
Deshalb konnten die Schülerinnen und 
Schüler der NÖMS Ramingtal in unter-
schiedlichen Experimenten ihr Wissen 
praktisch erproben. So sezierten sie 
zum Beispiel Kuhaugen, Hühnerknie 
und Schweineherzen, um so die Anato-
mie von Tier und Mensch im wahrs-
ten Sinne des Wortes „begreifen“ zu 
können. Ob in Stationen, in Gruppen 
oder mit der ganzen Klasse – das wis-
senschaftliche Arbeiten mit moderner 
Ausstattung war auf jeden Fall ein 
Highlight des Biologieunterrichts.

Die neue Schulbibliothek der MS Ramingtal kann sich sehen lassen. Da macht Lesen gleich noch mehr Spaß!

Mit großem Interesse sezierten die Schülerinnen und Schüler der NÖMS Ramingtal im 
Biologieunterricht Kuhaugen, Hühnerknie, etc..
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Kindergarten St. Johann ist sicher
Vor kurzem hat der Kindergarten St. Johann die Auszeich-
nung „Sicherer Kindergarten“ erhalten.

Zuerkannt wird diese Auszeichnung jenen Kindergärten, die 
sich mit dem Thema Sicherheit sowohl im Team als auch 
mit den Kindern und in der pädagogischen Arbeit intensiv 
auseinandergesetzt haben.

So wurde im Team mit Hilfe eines Leitfadens jeder Raum 
auf seine Sicherheit überprüft, um eventuelle Gefahren-
quellen auszuschalten – der Erste-Hilfe-Koffer wurde neu 
bestückt, der Notfallplan überarbeitet usw!

In der Arbeit mit den Kindern wurden folgende Bildungsan-
gebote gesetzt: Gefühle erkennen und benennen, richtiges 
Händewaschen und Pflaster kleben, Kennenlernen der Ein-
satzorganisationen, Richtungshören, Verkehrserziehung und 
Vieles mehr.

Stolz 
präsentieren 
die Kinder des 
Kindergartens 
St. Johann 
das Zertifikat, 
welches den 
Kindergarten 
als „Sicherer 
Kindergarten“ 
auszeichnet.

Aus den Aus den 
Kindergärten
Kindergärten
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Aus den Aus den 
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Kindergärten
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Danke für 41 Dienstjahre!
Kinderbetreuerin Elisabeth Pfaffen-
bichler verabschiedete sich in den 
wohlverdienten Ruhestand.

Transitionen (Übergänge) sind be-
sondere Ereignisse im Leben jedes 
Menschen, welche  Änderungen und 
Anforderungen auf unterschiedlichen 
Ebenen mit sich bringen. So auch im 
Kindergarten St. Michael und der Kin-
derbetreuerin Elisabeth Pfaffenbichler. 
Nach 41 Dienstjahren verabschiedete 
sie sich in den wohlverdienten Ruhe-
stand. 

Am Vormittag bereiteten ihr die Kinder-
gartenkinder eine Wohlfühlzeit. Nach 
einem gelungenen Fest wanderte 
Elisabeth mit den Kindern und dem 
Kindergartenteam aus dem Kindergar-
ten hinaus, wo sie von den Eltern der 
Kindergartenkinder, von Bürgermeister 
Johannes Heuras, Ortsvorsteher Josef 
Streißlberger und ihrer langjährigen 

Kollegin Karin Hinterleitner überrascht 
wurde. 

Dank, Wertschätzung und Anerken-
nung wurden ausgesprochen und 
Geschenke, die von Herzen kommen, 
wurden überreicht. 

Wir sagen DANKE für 41 Dienstjahre, 

in der Elisabeth voller Hingabe für die 
Kinder und das Haus gearbeitet hat. 
Wir wünschen ihr Gesundheit und viele 
Momente, in denen sie ihren Hobbies 
und Vorlieben nachgehen kann.  
 
Neu im Team begrüßen wir Anita Grün-
ling. Wir wünschen ihr viel Freude in 
ihrem neuen Tätigkeitsbereich.

Kinder, Eltern, Kolleginnen sowie Bürgermeister Johannes Heuras und Ortsvorsteher 
Josef Streißlberger bedankten sich bei Kinderbetreuerin Elisabeth Pfaffenbichler und 
wünschten ihr alles Gute für den wohlverdienten Ruhestand.
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Imkerverein ehrt Mitglieder
Am Sonntag, den 27.2.2022, fand die Jahressitzung des Imkervereins St. Peter 
in der Au im Gasthaus Krifter statt. In diesem Rahmen wurden die Imker Karl 
Tomschi und Stefan Tempelmayr für ihre 40-jährige Tätigkeit in der Bienenzucht 
geehrt. Der Imkerverein gratuliert recht herzlich. 

Karl Tomschi und 
Stefan Tempelmayr 
wurden für 
40-jährige Tätigkeit 
im Imkerverein 
geehrt. Es 
gratulierte Robert 
Hirtenlehner.  
Foto: Imkerverein

Perfekter Saison- 
Abschluss für 
Christian Fehringer
Christian Fehringer, Schüler des BORG 
für Leistungssport in Linz, erreichte 
bei den Österreichischen Hallen-
Staatsmeisterschaften beim 3.000 
Meter Lauf in der Klasse U18 als 
jüngster Teilnehmer den hervorragen-
den 3. Platz. Diese Bronze Medaille 
bestätigt das harte Training der letzten 
Monate und die Laufzeit von 9:27,47 
ist die Jahresbestleistung in der U17 
österreichweit. Umso größer ist die 
Freude über diesen Erfolg, da ja die 
U18 Landesmeisterschaften Coro-
na bedingt leider abgesagt werden 
mussten.  
Erwähnenswert ist auch der Antritt bei 
den OÖ Hallen-Landesmeisterschaften 
der Allgemeinen Klasse. Hier erreichte 
Christian Fehringer den Vize-Lan-
desmeistertitel im 1.500 Meter Lauf 
in einer Zeit von 4:21,83 min. Diese 
Erfolge lassen jetzt schon auf eine 
spannende Freiluftsaison hoffen.

Bürgermeister 
Johannes 
Heuras 
gratulierte 
Erna Maria 
Schenkermayr 
zum 10. 
Firmen- 
jubiläum ihres 
Modehauses.

10 Jahre Moden Schenkermayr

Mit zahlreichen Jubiläumsangeboten feierte Erna Maria 
Schenkermayr den 10. Geburtstag ihres beliebten Modehau-
ses.

Bürgermeister Johannes Heuras ließ es sich dabei nicht neh-
men, der Firmeninhaberin zu diesem Jubiläum zu gratulieren 
und stellte sich mit einem kleinen Blumengruß und einer 
Kostprobe des St. Peterer Jubiläumsmostes ein.
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Mitarbeiter gesucht

Die Firma Höfler in Seitenstetten sucht ab sofort Mitarbeiter 
für die Produktion bzw. Monteure. 
 
Bewerbungen an: 
Johannes Höfler Metalltechnik, z.H. Johannes Höfler, 
Steyrerstraße 51, 3353 Seitenstetten 
Tel. 0660 421 07 10; Mail: office@jh-mt.at

Verkäufer für Erdbeerstand 
 
Die Firma Halbmayr sucht Mitarbeiter für ihre Erdbeer-
Verkaufsstände in Amstetten, Waidhofen/Ybbs, Böhlerwerk und 
Wolfsbach 
 
Nähere Infos: 
07477/21306

                        Aushilfskraft gesucht 

 
 
Die Marktgemeinde St. Peter in der Au sucht Aushilfskräfte, die bereit sind, kurzfristig Kranken- und 
Urlaubsvertretungen zu übernehmen. 

• Einsatzbereiche: von Kinderbetreuung über Reinigungstätigkeit und sonstige Aushilfstätigkeiten 

• Bei dieser Stelle handelt es sich um keine Fixanstellung, sondern um eine Vertretungstätigkeit auf 
die Dauer der Notwendigkeit.  

• Wenn Sie Interesse haben, in einem der oben angeführten Bereiche tätig zu werden und und zeitlich 
flexibel sind, dann sind Sie für uns die/der Richtige!  

• Im Falle des Freiwerdens eines fixen Dienstpostens werden bestehende Aushilfskräfte bevorzugt 
aufgenommen.  
 
Bei Interesse senden Sie uns Ihre Unterlagen (mit Lichtbild und Lebenslauf) schriftlich an die 
 
       Marktgemeinde St. Peter in der Au, z.H. Herrn Amtsleiter Josef Maderthaner,  
       Hofgasse 6, 3352 St. Peter in der Au  
 
oder via e-mail an gemeinde@stpeterau.at.  
 
Für etwaige Rückfragen erreichen Sie Herrn Amtsleiter Maderthaner unter 07477/42111-16.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Jobbörse

PSYWORKS GmbH sucht Sie!

Standort Aufwind St.Peter/Au:             Standort AnkA Kematen: 
Allrounder als Hausarbeiter          Psychosoziale Fachkraft m/w 
            Allrounder als Hausarbeiter

Bewerbungen an:  
renate.lettner@aufwind-therapie.at 
Nähere Infos: www.aufwind-therapie.at

Lehrling gesucht 
 
Die Firma HABA Verpackung GmbH sucht zur Verstärkung 
ihres Teams ab sofort eine/n Bürokauffrau/-mann Lehrling. 
 
Bewerbungen: 
Wir, das Team der Firma HABA Verpackung GmbH, freuen uns 
auf Ihre Bewerbungsunterlagen vorzugsweise per E-Mail an 
karriere@haba.at.
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Bezahlte Anzeige
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Das Carl Zeller-Museum präsentiert

St. Peterer Operettenfrühling

Franz von Suppè

Die schöne Galathée
Operette in einem Akt

  

Sonntag, 1. Mai 2022, 17:00 Uhr
Festsaal Schloss St. Peter/Au

Eintritt: VVK € 18,- / Online € 20,-  / AK € 22,-
Kartenvorverkauf: Gemeindeamt und www.stpeterau.at

ST. PETER
IN DER AU

Dirigent: Thomas Schnabel 
Solistin: Sigrid Narowetz 

Amstettner  
Symphonieorchester

                                                                     

 

FFrühlingskonzertrühlingskonzertFFrühlingskonzertrühlingskonzert

Karten:  
Gemeindeamt St. Peter/Au, www.stpeterau.at 
Preise: VVK 18.- €     Online 20.- €     AK 22.- € 

 

SA, 21. Mai 2022
19.30 Uhr, Carl Zeller-Halle 
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Reisepass- 
Anträge & 
Handy-Signatur
  Um einen reibungslosen Ablauf 
zu garantieren, ist im Vorfeld eine 
Terminvereinbarung unter der 
Nummer 07477/42111-11, Herta 
Mayrhofer, oder 07477/42111-10, 
Andrea Radl erforderlich! 

Infos: www.oesterreich.gv.at bzw. 
www.handy-signatur.at

Rat, 
Tat & 

Termine
Amtsstunden  
Mo  9 - 12, 13 - 18 Uhr 
Di, Do  8 - 12 Uhr 
Mi  13 - 17 Uhr 
Fr  8 - 13 Uhr

Bgm. Sprechstunden: 
nach Voranmeldung am  
Mo, 15 - 18 Uhr
 Kontakt: 
Tel.: 07477/42111-0  
Fax: 07477/42111-31 
Standesamt: 42111-22 
Schlossverwaltung: 42111-17 
Mail: gemeinde@stpeterau.at 
web: www.stpeterau.at 

Altstoffsammelzentrum
Mo 14:30 - 18 u. Do 8:30 - 12 Uhr 

Redaktionsschluss für das  
nächste Infoblatt ist der  

9. Mai 2022!
ALLE TERMINANGABEN  

OHNE GEWÄHR!

Sprechtage
Bausprechtage: 
Mi, 13. April (KW 15) 
Mi, 18. Mai (KW 20) 
Mi, 22. Juni (KW 25) 

Kirchenbeitragsstelle – Schloss
Derzeit finden keine Außentermine 
statt. Kontakt: 02742 324 6002

 
Team Österreich Tafel
Kostenlose Lebensmittelausgabe 
jeden Samstag ab 19 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus.  Tel.: 059 144 51840
 
Mutterberatung
Mo, 11. April, 15-16.30 Uhr, EKiZ 
Mo, 9. Mai, 15-16.30 Uhr, EKiZ 

Ärzte-Wochenenddienst
jeweils von 9-14 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie 
sich bitte telefonisch an die Gesund-
heitshotline 1450, in lebensbedro-
henden Situationen an die Rettung 
144 und in der Nacht von 19:00 bis 
7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141.

April
09./10. April 
Dr. Kerninger 07476 8200
16./17./18. April 
Dr. Derfler/Griessenberger  
  07477 433110 
23./24. April 
Dr. Panholzer 07477 8230
30. April/1. Mai 
Dr. Reith  07477 436950
 
 
Mai
07./08. Mai 
Dr. Kerninger 07476 8200
14./15. Mai 
Dr. Panholzer 07477 8230 
21./22. Mai  
Dr. Reith  07477 436950
Do, 26. Mai 
Dr. Groiss 07477 42606
28./29. Mai 
Dr. Schneider 07477 20120

Apotheken-Bereitschaft
Die Nachtdienstkalender liegen in 
den Apotheken auf. 
Apotheke St. Peter   07477 49040

Medizin in St. Peter
Praktische Ärzte
Dr. Roland GROISS    07477 42606
Dr. Fritz REITH           07477 436950
 
Fachärzte
Dr. Simone BRÄU      (Frauenärztin)  
07477 42221 
Dr. Brigitta FREUNDL (Neurologin) 
0664 1758296
Dr. Franz FREUNDL    (Internist) 
0664 1758296
Dr. KOPPENSTEINER (Orthopäde) 
0660 5598369
 
Zahnarzt
Dr. Christopher RITT 07477 42329
 
Tierarzt
Kleintier-Ordination/Hausapotheke
Dr. Werner und Dr. Ellen MARKTL
Dipl.Tzt. Philipp GRAF
Kirchengasse 6         
07477 43530

NOTRUF 

RETTUNG   PHONE 144 

ÄRZTE-NOTRUF   PHONE 141 

FEUERWEHR   PHONE 122 

POLIZEI    PHONE 133

Coronavirus - Wichtige 
Telefonnummern

Telefonische Gesundheitsbe-
ratung: 1450

Rat auf Draht: 147
Notrufnummer für Kinder und Ju-
gendliche. Oder auf rataufdraht.at
 
Ö3 Rotes Kreuz Kummernum-
mer: 116 123, 16 bis 24 Uhr.
 
Frauenhelpline gegen Gewalt: 
0800 222 555
 
Sorgentelefon 
(Telefonseelsorge): 142

Fundamt 
  
Sie haben etwas gefunden oder 
verloren? Fundamt St. Peter/Au: 
07477/42111-DW11 od. DW10
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Unsere Veranstaltungen  

im 

April/Mai

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
SA 09.04. 08:30 -

11:30
Schmankerlmarkt  
Most- und Saftverkostung

Marktgemeinde Marktplatz

SA 09.04. 09:00 RAMA DAMA -  
Wir halten unsere Gemeine sauber

Umweltaussschuss Gemeindegebiet

SA 16.04. 08:30 -
11:30

Schmankerlmarkt 
geräucherte Fische

Marktgemeinde Marktplatz

MI 20.04. 19:30 Literatur im Schloss  
PODIUM Mostviertel-Lesung

Kulturreferat,  
Literaturkreis PODIUM

Schloss

SA 23.04. 08:30 -
11:30

Schmankerlmarkt 
Spargel, Erdbeeren

Marktgemeinde Marktplatz

SO 24.04. ab 09:00 Baumblüten Wandertag Vereine und Ortsbauern-
rat von St. Michael/Br.

St. Michael

FR 29.04. 15:00 Der Kasperl kommt ins Schloss EKiZ Struwelpeter Kinosaal im Schloss
SA 30.04. 18:00 Maibaumaufstellen im Markt Marktgemeinde, FF Markt FF Depot Markt
SO 01.05. 17:00 Operettenfrühling -  

„Die schöne Galathee“
Kulturreferat, Carl Zeller 
Museum

Festsaal Schloss

DO 05.05. 18:00 Tanzabend Gasthaus Schoißengeyr Gasthaus Schoißengeyr
FR 06.05. 19:30 BETONRAUSCH - Irr- und Auswege der 

Bodenversiegelung in Österreich
Öffentliche Bibliothek  
St. Peter/Au

Pfarrsaal St. Peter

SA 07.05. 08:30 -  
11:30

Schmankerlmarkt - Erdbeeren, Spargel,  
Kürbis- und Tomatenpflanzen

Marktgemeinde Marktplatz

08.05.- 
26.06.

Ausstellung Wolfgang Denk Blaugelbe Viertelsgalerie Schloss

SO 08.05. 10:30 Vernissage Wolfgang Denk Blaugelbe Viertelsgalerie Schloss
SA 14.05. 09:00 St. Peterer Grenzerfahrung Sportausschuss Treffpunkt Schloss
FR 20.05. 15:00 Der Kasperl kommt ins Schloss EKiZ Struwelpeter Kinosaal im Schloss
SA 21.05. 08:30 -

11:30
Schmankerlmarkt- Erdbeeren, Spargel,  
Kürbis- und Tomatenpflanzen

Marktgemeinde Marktplatz

SA 21.05. 19:30 Amstettner Symphonieorchester Kulturreferat St. Peter/Au Carl Zeller Halle
MI 
DO

25.05. 
26.05.

20:00 
10:00

Schlossfest des MV St. Peter/Au Musikverein St. Peter/Au Schloss

FR
SA
SO

27.05. 
28.05. 
29.05.

18:00 
09:00 
09:00

Italienischer Markt:  
Vino & Tartufo - Wein und Trüffel 
Die Feinschmeckerregion Piemont zu 
Gast im Schloss

Kulturreferat Schloss

DO 02.06. 18:00 Tanzabend Gasthaus Schoißengeyr Gasthaus Schoißengeyr
SA 04.06. 08:30 -  

11:30
Schmankerlmarkt
Spargel, Erdbeeren

Marktgemeinde Marktplatz

SO 11.06. 09:00 Erstkommunion Pfarre St.Peter in der Au Pfarrkirche
MI 15.06. 19:00 Musikschul Open Air Carl Zeller Musikschule Schloss
MI 15.06. 20:00 Bodfest Landjugend Freibad


